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Als vor einiger Zeit das neue franzöſiſche Miniſterium ge
bildet worden war fehlte es nicht an Stimmen welche ihre Ver
wunderung darüber ausdrückten daß man zum Miniſter des
Aeußern Herrn Berthelot ernannt habe Das Reſſort des
Auswärtigen iſt wenn nicht das wichtigſte ſo doch eins der
wichtigſten und wenn es in ungeſchickten oder unerfahrenen Händen
liegt ſo können ſehr leicht die bedenklichſten Verwickelungen ent
ſtehen die unter Umſtänden über Kurz oder Lang zum Kriege
führen Herrn Berthelot ging der Ruf eines bedeutenden Ge
lehrten voraus und es iſt Niemand der ihm dieſen Ruf ſtreitig
macht Nun kann aber Jemand ein ſehr großer Gelehrter und
ſonſt geſcheidter Menſch ſein ohne deshalb ſchon das Zeug zu
einem gewandten verſchlagenen Diplomaten zu haben und gerade
in Zeiten wie wir ſie heute durchleben wo der Zündſtoff ſozuſagen
an allen Ecken und Enden der Welt meterhoch aufgeſpeichert liegt
bedarf es für die Diplomatie der Großſtaaten routinirter Kräfte
wenn Vortheile errungen und Schlappen vermieden werden ſollen

Man hatte bisher Wenig davon gehört daß Herr Berthelot
ſeitdem er Miniſter iſt bei irgend welcher Gelegenheit ſich durch
beſonderes Geſchick ausgezeichnet hätte nun aber iſt ihm gar bei der
ſeit Kurzem auf die Tagesordnung geſetzten egyptiſchen Frage ein
arges Mißgeſchick paſſirt Wahrſcheinlich in der ſtillſchweigenden
Vorausſetzung daß Frankreich für alle Fälle einen ſtarken Rückhalt
am lieben Rußland habe oder aber in Ermangelung des unter den
zünftigen Diplomaten üblichen Taktes ſtellte Herr Berthelot den
engliſchen Botſchafter in Paris Lord Dufferin in ziemlich
ſcharfen Worten wegen der Expedition nach Dongola zur
Rede Lord Dufferin ſoll darauf hin auch kein Blatt vor den
Mund genommen haben Damit aber nicht genug veröffentlichteHerr Berthelot die Unterredung mit Lord Dufermn ohne ſich

vorher mit der deutſchen Reichsregierung in s Einvernehmen geſetzt
u haben Zum beſſeren Verſtändniß ſei Folgendes mitgetheiltn Kairo waltet eine europäiſche Finanzkommiſſion
welche die Oberaufſicht über die Finanzen Egyptens über den
Staatsſchatz dieſes Landes führt Die Finanzen Egyptens wurden
vor 10 Jahren durch die Hilfe der europäiſchen Mächte durch die
Garantieleiſtung derſelben in Ordnung gebracht Aus dieſem
Grunde haben die Mächte in Kairo eine Kommiſſion eingeſetzt
welche die Verwaltung des egyptiſchen Staatsſchatzes kontrollirt
und überwacht So ſteht das Rechtsverhältniß Nun will Eng
land einen Kriegszug nach dem Sudan unternehmen wie die eng
liſchen Staatsmänner ſagen zum Schutze Egyptens und auch um
den Jtalienern in Kaſſala Hilfe zu bringen Bekanntlich gehört
zu Kriegszügen Geld und die Engländer wollen vorerſt dem
egyptiſchen Staatsſchatz eine Million Gulden in Gold ent
nehmen um damit wohl nur die erſten Koſten ihrer Expedition
r beſtreiten England hat jedoch nicht allein die Schlüſſel zur

aſſe Halt ruft der franzöſiſche Kommiſſär Halt Die Kaſſe
bleibt geſchloſſen Nun liegt gewiß dem reichen England nichts

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

72 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn ſeinem Zimmer angelangt ſchloß er ſich ein und öffnete

Der Sturm peitſchte ſein Geſicht aber er fühlte
s nicht

Theodor Berger Galrein Nardo Becker ſeufzte er
Die Treibjagd beginnt und meine Kräfte verlaſſen mich meinevielbewunderte Elaſtgitat ſchwindet

Auch der Baron war den ganzen Tag abweſend geweſen
und als er endlich ſpät am Abend heimkehrte winkte ihm Ho
nora die ihn voll ängſtlicher Ungeduld erwartet hatte ihr in
das Bibliothekzimmer zu folgen in deſſen Abgeſchloſſenheit ſie
am ungeſtörteſten mit ihrem Vater ſprechen konnte

O Papa rief ſie die Sorge um Dich tödtete mich bei
gahe Du wollteſt zu Tiſch zurück ſein und bliebſt den ganzen
Tag fort und ach wie bleich und erſchöpft Du ausſiehſt

Der Baron warf einen unruhigen Blick nach den durch
ſchwere Vorhänge verhüllten Thüren

Wir ſind vor jeder Ueberraſchung ſicher Papa bemerkte
das Mädchen des Vaters ſcheuen Blick r deutend Mamaiſt in ihrem Zimmer beſchäftigt und gſanne iſt von einem

in ihre Gemächer gebannt Haſt Du von Berger
Befriedigendes gehört Papa

habe ihn gar nicht getroffen liebes Kind und fürchte
ſehr daß er Richard Becker in die Hände gerathen iſt

Honora ſchien in ihrem wilden Entſetzen kein Wort finden
zu können Lautlos ſtarrte ſie ihrem Vater in s Geſicht

Berger s Meinung war es von Anfang an fuhr der
Baron fort daß Galrein dem Detektive in die Falle ging
jetzt wird er ſich meiner beiden treuen Genoſſen bemächtigt

Du mußt fliehen theurer Papa rang es ſich wie ein

kann England das Geld aus ſeiner eigenen Kaſſe nehmen und den
beabſichtigten Kriegszug ins Werk ſetzen Da aber ertönt ein
neues und ſogar ein drohendes Halt von Frankreich

Jm Namen Egyptens will England mit den unter dem Befehle ſeiner Generale und Offiziere ſiehenden egyptiſchen Truppen

uach dem Sudan vorrücken Ja gehört denn Egypten wirklich den
Engländern Der Souverän von Egypten iſt noch immer formell
der Sultan in Konſtantinopel und der Suzerän der Khedive in
Kairo Der letztere allerdings iſt ganz in den Händen Englands
der hat nichts dreinzureden und der darf nichts dreinreden Der
Sultan jedoch der darf ſchon Einſprache erheben Um das Wort
des Sultans würde ſich England auch nicht bekümmern Wenn
aber der Sultan von Frankreich von anderen Mächten unterſtützt
wird Dann freilich iſt das eine andere Geſchichte

Nun haben allerdings wie bereits in der vorigen Nummer ds
Blts mitgetheilt Deutſchland und gleichzeitig die beiden anderen
Dreibundmächte erklärt ſie hätten ihrerſeits Nichts dagegen wenn
England an die Kaſſe in Kairo ginge um die Expedition nach
Dongola zu unternehmen

Das war ein kalter Waſſerſtrahl für Herrn Bethelot der ſich
ſchon darauf geſpitzt hatte Deutſchland werde im Verein mit Ruß
land an Frankreichs Seite treten und die Engländer würden wieder
einmal wie bei allen diplomatiſchen Aktionen der letzten beiden
Jahre allein und entblößt daſtehen Diesmal kam es wie geſagt
anders und in London herrſcht darob großer Jubel Der En
thuſiasmus an der Themſe ging ſogar ſo weit daß einige Preß
organe damit herauskamen der Beitritt Englands zum Drei
bunde ſei nun ſo gut wie ſicher

Mit dieſem Bündniß wird es wohl noch gute Weile haben denn
der Umſtand daß in einer wichtigen Frage ſich eine Ueberein
ſtimmung der Anſchaunngen zwiſchen den Dreibund Mächten und
England herausgeſtellt hat will nicht eben Viel bedeuten

Jn Paris wird abgewiegelt Das iſt ſicher Die Beantwortung
der Frage die der Abg Fürſt Arenberg über die Dongola
expedition an den Miniſter des Aeußeren richten wollte unterblieb
auf Wunſch des Herrn Berthelot Aus dem gleichen unſchwer
z errathenden Grunde würde die Jnterpellation des Abg Pierre

Ulype über die Haltung der Regierung in der egyptiſchen Frage
bis auf Weiteres vertagt

Dagegen iſt die Angelegenheit im engliſchen Unterhauſe
zur Sprache gekommen Der Parlamentsunterſekretär des Aus
wärtigen Curzon erklärte die Regierungen Deutſchlands Frank
reichs Jtaliens OeſterreichUngarns und Rußlands ſeien benach
richtigt worden daß die Operationen gegen die Derwiſche Ausgaben
über den zur eigenen Verfügung der egyptiſchen Regierung ſtehenden
Betrag hinaus erheiſchen und daß die engliſche Regierung deshalb
die Zuverſicht hege daß die Kaſſe der öffentlichen Schuld die Er
mächtigung ertheilen werde für dieſen Zweck eine halbe Million
aus dem über 2 Millionen betragenden Reſervefonds zu entnehmen
der zur Verwendung bei außerordentlichen Gelegenheiten angeſammelt
worden ſei Der erſte Lord des Schatzes theilte mit die eng
liſchen Vertreter in Berlin Paris Petersburg Rom und Wien
ſeien angewieſen worden den betreffenden Regierungen die Gründe
mitzutheilen aus welchen der Vormarſch im Nilthal beſchloſſen
worden ſei Von der deutſchen italieniſchen und öſterreichiſch

an einer Million Gulden Wenn die egyptiſche Kaſſe zu iſt ſo ungariſchen Regierung ſei die Antwort bereits eingetroffen von

in dieſer Stunde fliehen
Niemals meine Tochter Jch habe alles gethan alles

verſucht was möglich war nun bin ich entſchloſſen dem
Schlimmſten zu trotzen Vorausſichtlich werden noch einige
Tage vergehen ehe Becker etwas gegen mich unternimmt und
W dahin wollen wir ſo ſorglos leben als wir können mein

ind

Sorglos O Papa unterbrach ihn Honora mit hervor
ſtürzenden Thränen

Der Baron ſchien ihre Worte nicht gehört zu haben
Der arme Galrein ſagte er wie zu ſich ſelbſt wird das

Geheimniß des Malers Guſtav Rainer wohl ſchon ausgeplaudert
aber er wird auch erzählt haben

Entfernen wir uns Papa fiel ihm Honora haſtig in s
Wort ich höre Onkel Saltern s Schritte Auf Wiederſehen
ßei Tiſch

Als Saltern zum Abendeſſen im Speiſezimmer erſchien
war ſein Geſicht noch bleicher und hagerer als gewöhnlich aberer war geſprächiger und heiterer als ſonſt Seine Theilnahme

für Suſanne und ſein tiefes Bedauern ſie durch Unwohlſein
verhindert zu wiſſen ſich der Geſellſchaft zu widmen drückte er
in lebhafteſter Weiſe aus

Nach aufgehobener Tafel ließ er ſich bei Suſanne melden
Als er die Vorhalle durchſchritt um ſich zu ihr zu begeben er
tönte die Thorglocke Erſchrocken blieb er ſtehen Die Farbe
des Todes bedeckte ſein Geſicht er lehnte ſich an die Wand um
nicht umzuſinken

So bald ächzte er bebend
Jm nächſten Augenblick lachte er laut auf Er

land Delmont s melodiſche Stimme vernommen
Lachen erſtarrte bald wieder auf ſeinen Lippen

Nein ich will ihm nichts ſagen ich will ihn nicht warnen

atte Ro
ber das

der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Regierung noch nicht Balfour
fügte hinzu die Operationen würden im Jntereſſe Egyptens unter
nommen und die Koſten müßten natürlich aus egyptiſchen Mitteln
beſtritten werden Eine genaue Schätzung dieſer Koſten könne
nicht gemacht werden Labouchère fragte ob die Jtaliener in
irgend einem Sinne mehr die Verbündeten Englands ſeien als die
Bewohner eines anderen befreundeten Landes Unterparlaments
ſekretär Curzon erwiderte es beſtehe kein Uebereinkommen oder
Bündniß aber die Verhältniſſe wieſen auf die Dienlichkeit
eines freundſchaftlichen Zuſammenwirkens beider Re
gierungen zur Vertheidigung ihrer Jntereſſen hin Die
franzöſiſche Regierung wäre von dem beabſichtigten Vormarſch
das NilThal hinauf benachrichtigt worden habe aber bisher noch
nicht darauf geantwortet Die italieniſche Regierung habe be
ſchloſſen Kaſſala nicht aufzugeben wenn nicht militäriſche
Erwägungen es unmöglich erſcheinen ließen dieſen Ort zu halten
und habe in dieſem Sinne an die britiſche Regierung berichtet
Die gegenwärtige italieniſche Regierung habe erklärt ſie würde
mit Freuden jeden Schritt des egyptiſchen Vormarſches auf Dongola
begrüßen Die britiſche Regierung habe keine Beſtätigung darüber
erhalten daß Kaſſala geräumt ſei und es liege kein Grund
vor dies zu glauben

Dieſe Verhandlungen im Unterhauſe dürften jedenfalls dazu
beitragen die politiſche Lage im Weſentlichen zu klären und man
wird ſich wohl darauf gefaßt zu machen haben daß demnächſt der

Vormarſch gegen den Sudan beginnt

Deutſcher Reichstag
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Die Berathung des Marine Etats wird fortgeſetzt
Abg Richter freiſ Der Herr Staatsſekretär von Marſchall hat

geſtern verſucht die Jntervention Deutſchlands mit Rußland und
reich in Oſtaſien zu rechtfertigen Meines Erachtens waren ſeine Worte
mehr geeignet Fragen aufzuwerfen als zum Abſchluß g bringen Ruß
lands Stellung in Oſtaſien hat ohnehin durch den Bau der ſibiriſchen
Eiſenbahn ſchon eine Stärkung erfahren Unſere Intereſſen dort ſind doch
denen Englands und der vereinigten Staaten gleichartig die eine Jnter
vention nicht für nöthig erachteten Hätte dieſe Jntervention nicht zum
Ziele geführt ſo würden ſich dort unliebſame Verwickelungen vielleicht ein
geſtellt haben Jch will mich aber eines abſchließenden Urtheils über dieſe
Frage heute enthalten Was den Chef des MarineKabinets angeht ſo
hat dieſer eine nicht verantwortliche Stellung die aber doch dem Chef des
Reichs MarineAmtes untergeordnet ſein muß und ſich mit der Stellung
des Chefs des Militär Kabinets nicht vergleichen läßt Letzterer iſt unab
hängig vom Kriegsminiſter und das hat auch ja zum Konflikt anfangs
der 60 er Jahre geführt Wir werden jedenfalls dieſe ganze Angelegenheit
auch für die Zukunft genau im Auge behalten müſſen Eine ausreichende
Flotte halten auch wir neben einer ſtarken Landarmee für nöthig Unter
Stoſch haben wir darüber auch nie erregte Debatten gehabt Das hat
ſich erſt geändert ſeitdem man vor ſieben Jahren von einer heißgeliebten
Flotte zu reden anfing Die geſtrigen Ausführungen des Herrn Staats
ſekretärs konnten vermuthen laſſen wir hätten uns bis zum Vorjahre in
einer rückſchrittlichen Entwicklung unſerer Flotte befunden Seit ſieben
Jahren ſind aber die Schiffe an Zahl von 79 auf 91 geſtiegen und ebenſo
noch weit mehr die Maſchinenkräfte und die Beſatzung weil das einzelne
Schiff heute viel leiſtungsfähiger gebaut iſt Bei dieſem Vergleich ſind
überdies alle ſeit zwei Jahren gebauten Schiffe noch nicht in Rechnung

Schmerzensſchrei von Honora s Lippen los Du mußt noch j murmelte er Er iſt ein frecher Eindringling und hat keine
Schonung um mich verdient

Vor der Thür Suſannens erwartete ihn Marie
Die gnädige Frau kann Sie heute nicht empfangen Herr

von Saltern ſagte ſie
Die matten Augen Saltern s leuchteten zornig auf
Wo befindet ſich Jhre Gebieterin fragte er barſch
Jn ihrem Salon

Jm nächſten Augenblick hatte Saltern Marie zur Seite ge
ſchoben und ehe die gekränkte Franzöſin ſich von ihrem Schreck
erholt hatte war er bei Suſanne eingetreten die bei dem von
ihm verurſachten Geräuſch aufblickte und die Feder die ſie
zwiſchen ihren Finger hielt überraſcht fallen ließ

Langſam richtete ſie ſich aus ihrem Seſſel auf ihren un
willkommenen Gaſt zu begrüßen

Saltern taumelte ſprachlos zurück War es möglich daß
die bleiche Frau mit dem müden hoffnungsloſen Blick dieſelbe
ſtrahlendſchöne lebensfrohe ihm unerſchrockenen Trotz bietende
Perſon war die er ſelbſt vor wenigen Wochen bei der Baronin
von Rudberg eingeführt und die ſich kaum angekommen lachend
doch entſchieden geweigert hatte ihm als gefügiges Werkzeug

zu dienen
Was haſt Du Lilly rief er entſetzt Du ſiehſt aus

als wäreſt Du ſoeben Deinem Sarge entſtiegen
Warum beläſtigen Sie mich heute Saltern bemerkte

Suſanne ohne ſeine Fragen zu beantworten Jch ließ Jhnep
doch ſagen daß ich Sie erſt morgen empfangen wolle

Morgen wiederholte er Als ob der morgende Tag
noch mir gehörte Wache auf aus Deinem träumeriſchen Hin
brüten Lilly Unſer Spiel iſt verloren Rette Dich ſo lange
die Möglichkeit dazu noch vorhanden iſt Nardo hörſt Du
mich Lilly Nardo iſt wieder in der Stadt Wir haben
war noch einen ganzen Tag vor uns aber ich mache michſchon heute Abend davon und Du thäteſt beſſer meinem Bei



Seite 2 Sonnabend General furAuch wir haben mit der Entwicklung unſerer Flotte keineswegs
abgeſchloſſen wir meinen nicht daß mit Erſatzbauten aufzuhören ſei Wir
wollen nur nicht daß in dem Tempo gebaut wird welches voriges Jahr

angeſchlagen iſt Es handelt ſich augenblicklich ja nicht nur um die
38 Millionen die im vorliegenden Etat gefordert werden dieſe ziehen ja
das dicke Ende erſt nach Nach drei Jahren berechnen ſich die
n dafür auf 136 Millionen Was ſtehen uns nicht auch
für Ausgaben noch beim Militär Etat in Ausſicht Da muß ich doch im
Gegenſatz zu Herrn Fritzen g die Finanzen geſtatten uns nicht ſo
weitſchweifende Engagements Marine Etat ganz abgeſehen von den
Phänen ſür die Zukunft Aus den Andeutungen der beiden Staats
ſekretäre kann man in dieſer ehung Alles herausleſen Die Leichtigkeit
mit welcher die Mehrheit des Reichstages die ichen Bewilligungen aus

cht ja auch ſchon außerhalb des Hauſes die Meinung erweckt
r ſo weiter dann werden auch die neuen Pläne durchgehen Herr

von Bennigſen hat uns an frühere Zeiten an den däniſchen Krieg er
innert Aber dieſe e wiederholen ſich doch nicht und außerdem iſt
doch unſere Flotte ſeit damals ſtark vergrößert Sie können doch nicht
jagen daß unſere Flotte heute der däniſchen nicht gewachſen ſei Die
Jndienſthaltung unſerer Flotte iſt ſeit 7 Jahren um mehr als 50 Proz
Se Weshalkß reichen denn unſere Kreuzer nicht für den ausländiſchen

ienſt Weil wir zu viel im heimathlichen Dienſt haben und
unſere Schiffe im Auslande zu ſehr an Stellen verzetteln wo wir gar
keine Jntereſſen haben So haben wir jetzt in Oſtaſien zwei Kreuzer
während doch einer e würde Und dann vergeſſen Sie nicht die
Anſprüche welche der Hofdienſt erfordert Hat man doch die Auguſta nur
zur Begleitung der Hohenzollern ins Mittelmeer geſchickt Da kommen
Sie denn und wollen neue Kreuzer für den Handel den Sie doch im
Jnlande immer mehr agrariſch beunruhigen Auch wir ſind für den
Schutz des deutſchen Handels aber wir wollen nicht daß das Verlangen
nach neuen Kreuzern dazu diene durch immer neue Steuern unſer deutſches
Erwerbsleben zu ſchädigen Beifall links

Abg v Leipziger konſ hält die neu geforderten Schiffe für nöthig
zum Erſatz der abgegangenen Mit den ſogenannten uferloſen Plänen
werden ſich meine Freunde nicht früher beſchäftigen ſo lange dieſelben
nicht Form und Geſtalt gewonnen haben Namens meiner Partei muß
ich aber erklären daß ein weiteres Hinausgehen über das jetzt geforderte
Maß unter den heutigen Verhältniſſen wohl wenig Gegenliebe finden
würde Will die Regierung eine Denkſchrift über ihre Pläne veröffentlichen
ſo würde das wohl nach Außen hin beruhigen aber meine Partei legt auf
ſolche Denkſchriften kein Gewicht da noch keine derſelben bisher inne gehalten iſt Was die vorliegenden Forderungen betrifft ſo mag ſer

Reichstag dieſelben bewilligen und zugleich damit kundgeben daß er mit
dem Gange der auswärtigen Politik wie ſie durch den heutigen Reichskanzler geleitet wird einer Politik des Friedens einverſtanden n

Abg Förſter Antiſ meint für ſeine Perſon man könne wohl ruhig
in Schiffsbewilligungen noch etwas weiter gehen ohne deshalb gleich als
Flottenenthuſiaſt gelten zu müſſen Aus den Verſicherungen des Staatsſekretärs ſei ja zu entnehmen daß mit aller Veſonnendeit werde vor

gegangen werden
Abg von Kardorff ſfreikonſ weiſt darauf hin wie ſeine Partei

ſchon bisher die Forderungen der Marineverwaltung niemals für über
trieben gehalten habe Jn der Vergangenheit ſei zu wenig für neue
Schiffe bewilligt und das räche ſich jetzt durch die Nothwendigkeit erhöhterForderungen Ganz unzutreffend iſt die Behauptung des Vbg Richter

vom Steuerdruck und von der daraus entſtandenen Unzufriedenheit Die
Unzufriedenheit entſpringt nur unſerer ſchlechten Wirthſchafts Politik Aber
trotz der a wirthſchaftlichen Lage kann man es wohl verant
worten für die Macht und Ehre des Vaterlandes neue Bewilligungen
auszuſprechen

Damit ſchließt die Debatte
Die Forderungen für die Schiffsneubauten werden gegen Sozial

demokraten und freiſinnige Volkspartei bewilligt und alsdann ohne weitere
a Wiſſone Nie der Reſt des Extraordinariums nach den Vorſchlägen der

mmiſſion
Für die Bewilligung des von der Budgetkommiſſion geſtrichenen

Trockendocks in Kiel ſpricht und ſtimmt als Einziger im Hauſe Abg
Haſſe natlib

Es folgt ſodann der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds
ier beantragen die Abgg Augſt und Gen ſüddeutſche Volkspartei

eine Reſolution betr die Herabminderung der Offiziers Penſionirungen
Darnach ſollen insbeſondere Penſionirungen nicht ſchon deshalb eintreten
weil ein Offizier der für ſeine bisherige Stellung noch genügt für eine
höhere nicht qualifizirt erſcheint

Nach Begründung des Antrages durch den Abg Haußmann Südd
Volkspartei erklären ſich Abg von Schöning konſ und General
lieutenant von Spitz gegen denſelben

Nach nochmaliger Auseinanderſetzung zwiſchen Abg Ha ußmann und
Generallieutenant von Spitz wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen
die ſüddeutſche Volkspartei und die Sozialdemokraten die Reſolution ab
gelehnt und der Etat des Penſionsfonds genehmigt

Debattelos wird der Etat des Reichsſchatzamtes erledigt
Bei dem Etat der Reichsſchuld regt Abg Singer die Frage der

Konvertirung an worauf Staatsſekretär Graf Poſadowsky zur Antwort
giebt daß eine Konvertirung der Reichsanleihe zunächſt nicht beab
ſichtigt ſeiNach weiterer kurzer Erörterung wird der Etatsrep in den einzelnen

Poſitionen genehmigt und hiernach die Sitzung bis Freitag vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

46 Sitzung 111 Uhr Vormittags
53 Berlin 19 März

Das Haus genehmigte heute in dritter Leſung den Geſetzentwurf wegen
Abänderung des Penſionsgeſetzes vom Jahre 1872 und ging
dann zur erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Regelung der
Richtergehälter und die Ernennung der Gerichtsaſſefſoren
über

Juſtizminiſter Schönſtedt führt aus daß die Ausdehnung des Dienſt
altersſtufenſyſtems auf die richterlichen Beamten wegen mannichfacher
Schwierigkeiten erſt jetzt in Angriff genommen worden ſei Das Syſtem
der provinziellen Etatsverbände von 1879 habe nicht die erwünſchte Wir
kung gehabt Die Staatsregierung habe ſich nun bemüht den Entwurf ſo
zu geſtalten daß die finanziellen Bedenken auf ein Minimum beſchränkt
würden Er perſönlich habe gern das Anfangsgehalt der Richter erhöhen

e ääx ä2eeeereWe ttttckeceee We e

ſpiel zu folgen Dem Anſchein nach werde ich mich ertränkt
haben in Wirklichkeit werde ich mich auf dem Wege nach
Auſtralien befinden

Von dem Sturm der furchtbaren Erregung überwältigt der
ſeine Seele durchbrauſte hielt er inne Seine Augen glühten
eſpenſterhaft ſeine Lippen zuckten wie im Krampf und ſeineHande ballten ſich in ohnmächtiger ſtummer Wuth

Suſanne hatte ihn ruhig angehört
Sie gehen fort Saltern ſagte ſie mit ungewohnterMilde darum nehmen Sie dieſes Packerchen jetzt gleich mit

Es enthält das Geld welches Sie mir zahlten ehe ich hierher
überſiedelte

altern ſtarrte ihr verwundert und faſſungslos in das
marmorbleiche unbewegte Geſicht

Biſt Du von Sinnen Lilly rief er
Von Sinnen Jch war es als ich dieſen Sündenlohn

empfing jetzt bin ich bei voller Vernunft handle ich nach klarer

Ueberlegungan Sie Du willſt meine Liebe kicherte Saltern das
Geld einſteckend Von dieſer Sorte kann man nie genug
haben zumal wenn man gezwungen iſt ſein Heim in einem

en Welttheil aufzuſchlagen
O glauben Sie doch nicht Jhrer Strafe entfliehen zukönnen Saltern Jch weiß ich fühle es daß Jhr Schickſal

Sie endlich ereilt Sie werden nicht entrinnen Unglüchſeliger
Bereiten Sie ſich darauf vor die Vergeltung zu empfangen
die dem Lügner dem Dieb dem Mörder gebührt

GSortſezung folgt

wollen habe ſich aber von der Unmöglichkeit überzeugen müſſen Die Zahlder Anwärter müſſe unbedingt auf das notheenet e Maß beſchränkt
werden das bisherige Syſtem wonach die anderen Reſſorts die beſten

Kräfte vo nähmen ſolle dadurch beſeitigt werden daß die Juſtizver
Dre t die erſte Auswahl vornehme wut Folge des bisherigen
Syſtems ſei der Durchſchnittstypus des Nachwuchſes bei der Juſtiz nicht
auf derſelben Höhe geblieben wie bei den anderen Reſſorts Die Auswahl
bei Beginn des Vorbereitungsdienſtes vorzunehmen gehe nicht an Be
denken gegen die Beſchränkung könnten nicht beſtehen da ſchon nach der
e e des Geſetzes über die höheren hre en von 1869
ein Recht auf ÄAnſtellung beſtehe Den Vorwurf daß der Entwurf einen
unerhörten Angriff auf die Unabhängigkeit der Juſtiz darſtelle ſei unge
rechtfertigt da nur die tüchtigſten ausgewählt werden ſollten der Partei

u habe im Juſtizminiſterium keine Stätte und werde ſie auch niemals
a

Abg Fritzen Ctr ſpricht ſich für die Ueberweiſung des Entwurfs
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern aus und bekämpft den S 8 nach
dem die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren nach Bedarf erfolgen ſoll Der
Paragraph ſei von höchſter politiſcher Bedeutung und ſtehe in keinem
nothwendigen Zuſammenhang mit dem Geſetz Die Vorſchrift könne
r parteitſch gehandhabt werden und werde Aſſeſſoren zweiter Klaſſe

en
Abg Schettler konſ erklärt daß ſeine politiſchen Freunde gerne

an dem Zuſtandekommen des Geſetzes mitwirken würden und vertheidigt
den S 8 die Juſtiz ſei jetzt die Ablagerungsſtelle für alle Elemente die
ſonſt nicht unterkämen es müſſe ihr ermöglicht werden ſich zu purifiziren
Die Furcht vor einer drohenden Protektionswirthſchaft 42 unberechtigt

Abg Beleites natlib betont daß der Richterſtand nach wie vor
auf der Höhe ſtehe Jm Allgemeinen freue er ſich über die Einbringung
des Geſetzentwurfs den Bedenken gegen 88 würde hoffentlich in der
Kommiſſion r getragen werden

Krauſe Waldenburg freikonſ befürwortet den Entwurf Das
gewichtigſte Bedenken liege darin daß das Anſehen des Anwaltſtandes
durch das Geſetz herabgedrückt werden könne Seine Partei ſei gern bereit
in der Kommiſſion auf eine andere Faſſung des 8 8 einzugehen wenn
nur derſelbe Endzweck erreicht werde

Abg Munckel frſ Vp bekämpft lebhaft die Beſtimmung des 8 8
der einen unterwerthigen Aſſeſſoren und Anwaltſtand ſchaffen werde

Abg v Richthofen konſ ſpricht ſich ebenfalls für den Entwurf
aus es handle ſich darum den Richterſtand nicht blos nach oben ſondern

erade auch nach unten unabhängig zu erhalten und dafür werde mit
nlehnung an den 8 8 ein gangbarer Weg zu finden ſeinAbg Krauſe nl ſprigt egen den S 8 die Rechte des Hauſes

trete wenn ſie ihn gutheiße für grundſtürzende Neuerungen ein Der
Richterſtand ſei nicht ſchlechter als das Perſonal in anderen Verwaltungen
man ſcheine aber künftighin bei den Richtern mehr Werth auf Aeußerlich
keiten als auf die innere Bedeutung eines Mannes legen zu wollen Wenn
Uebelſtände vorhanden ſo ſeien ſie nicht ſo bedeutend um grundſätzliche
Aenderungen wie die durch den S 8 bedingten herauszufordern Damit
würden erſt recht Streber erzogen werdenAbg Klaſing konſ weiſt die Behauptung daß es ſich um grund

e Neuerungen handle zurück
bg e Pole erklärt ſich für die Dienſtaltersſtufen aber

gegen den 8
Abg Eckels natlib ſchlägt als Ausweg die ſchädigenden Folgen des

g 8 zu beſeitigen vor daß Jeder nach beſtandenem Examen zum Aſſeſſor
ernannt werde und zunächſt die Wahl des Berufszweiges frei habe Werde
er dann z B bei der Juſtiz abgelehnt ſo falle damit kein Makel auf ihn

Juſtizminiſter Schönſtedt hebt hervor daß ſchon ſeit Jahren dieNotdwendigkeit anerkannt ſei die beſtehenden Zuſtände in der Juſtiz zu

reformiren und wundert ſich daß man das hier im Parlament auf einmal
beſtreiten wolle Streber fänden ſich in jedem Berufe aber der Vorwurf
daß ſie erzogen würden ſei zurück zu weiſen Der Abg Eckels habe zur
Aenderung des 8 8 einen poſitiven Vorſchlag gemacht über den ſich in
der Kommiſſion werde diskutiren laſſen

Die Berathung wird geſchloſſen und die Vorlage einer beſonderen
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Nächſte n Freitag 12 Uhr Dritte Leſung der Geſetzentwürfe
betr den Bebauungsplan für Brotterode die ſchleswigholſteiniſchen
Probſteiſynoden die Generalkommiſſion für Oſtpreußen und die ärztlichen
Taxordnungen Antrag Wallbrecht und Petitionen betr Forderungen der
Bauhandwerker Antrag v Mendel Steinfels betr Abwäſſerungsverhält
niſſe der Stadt Leipzig

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 19 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute die Vorträge des Kriegsminiſters v Bronſart des
Chefs des Civilkabinets v Hahnke und des Landwirthſchafts
miniſters v o Später überreichte der neue
rumäniſche Geſandte Beldiman ſein Beglaubigungsſchreiben
Am Abend wohnte der Monarch der Tafel im Offizierskaſino des
Garde Küraſſierregiments an

Kaiſer Wilhelm wird anläßlich ſeiner Reiſe nach
Jtalien auch Wien beſuchen

Die gegen Dr Peters eingeleitete Unter
ſuchung wird nur ſehr langſam verlaufen können da von den
Perſonen die vernommen werden müſſen kaum eine in Europa
weilt Herr von Eltz der 1892 Stationschef in Moſchi war und
auf deſſen Ausſage Viel ankommt weilt zur Zeit am Nyaſſaſee
Lieutenant von Bronſart befindet ſich am Kilima Ndſcharo wo
er die Straußenzucht betreibt Janke weilt ſeit Jahren in Süd
afrika und Herr von Pechmann ein geborener Bayer iſt auch
ſeit längerer Zeit aus dem Reichsdienſte ausgeſchieden

Jn der Angelegenheit der vorzeitigen Veröffentlichung des kaiſerlichen Gnaden erlaſſen ſtand

heute Termin vor dem Amtsgericht I an Die Anklage lautete auf
Diebſtahl bezw Anſtiftung zum Diebſtahl Begünſtigung Beihilfe
und Hehlerei ſie richtete ſich gegen den Buchbinder W
den r W Tſcheunert und den Buchbinder B Zetſche
Die Angeklagten ſind wie der Vorſitzende feſtſtellt in Folge des
Vorfalles aus ihren langjährigen Stellungen entlaſſen worden DieAngeklagten behaupteten daß ſie nicht bei Mittler und Sohn

ſondern in der Buchbinderei von Kämmerer die ganz ſelbſtändig
arbeite beſchäftigt geweſen ſeien Den Thatbeſtand ſelbſt gaben ſie
im Allgemeinen zu der auch durch die Zeugen feſtgeſtellt wird
Der Staatsanwalt ging auf die große Bedeutung des Falles ein
die auch eine politiſche ſei Vom Standpunkt des Strafrechts ſeien
allerdings nur die drei Angeklagten verantwortlich zu machen vom
Standpunkt der Moral aber gebe es noch Mitſchuldige Es ſeien
dies die Perſonen die in gewiſſenloſer Weiſe Andere zum gemeinen
Diebſtahl anreizten und verleiteten und die meiſtens es verſtänden
ſich im Hintergrunde zu halten Es ſei allgemein bekannt daß
der Vorwärts ein ſchimpfliches und unehrenhaftes Gewerbe
daraus mache Schriften und Aktenſtücke die nicht zur Veröffent
lichung beſtimmt ſind mittelſt groben Vertrauensbruchs und ſchimpf

Diebſtahls an ſich zu bringen und zu veröffentlichen Es
ſolle dadurch die Macht und das Anſehen der ſozialdemokratiſchen
Partei bekannt werden Jn öder Prahlſucht werde behauptet daß
die Partei zur Erlangung ſolcher Schriften nicht einen Finger rühre
daß ihr das Alles von ſelbſt in den Schooß fliege Dieſe Prahlerei
ſei doppelt unmoraliſch und verwerflich weil durch die Art der
Verwendung und der Prahlerei auch immer andere Genoſſen zu
gleichen Strafthaten angeregt würden Bisher habe es bei an
ſtändigen Leuten immer für eine Schmach gegolten etwas Ge
ſtohlenes anzunehmen Der Vorwärts aber denke darüber anders
der nehme wo es herkommt ſage noch zweimal Danke ſchön danke
ſchön wenn ihm ein Dieb etwas bringt und gebe auch noch einen
guten Rath wie man es in Zukunft machen ſoll Der Staats
anwalt beantragte 9 Monate Gefängniß gegen den erſten 6 gegen

Gan Hillert zu 4 T
den zweiten und 4 gegen den dritten Angeklagten Verurtheiltſcheunert zu 1 und Zetſche zu 6 Monaten

Gefängniß

21 Mätz Nr 69 m

Die Zuckerſteuerkommiſſion beſchloß den Eingang
des s 75 folgendermaßen zu faſſen Für die einzelnen Zucker
fabriken wird alljährlich nach Maßgabe der unten folgenden Be
ſtimmungen die von ihnen herzuſtellende Zuckermenge Kontingent
feſtgeſetzt für welche abgeſehen von der im Artikel 2 beſtimmten
Zuckerſteuer eine Abgabe nicht zu entrichten iſt Die Feſtſetzung
des Kontingents ſoll nach dem Antrag des Abgeordneten Rimpau
jährlich bis 1 November erfolgen F 76 wurde mit 14 Stimmen
nach der Vorlage angenommen Zu 8 77 wurde beſchloſſen Das
Kontingent der einzelnen Fabrik wird für die nächſten beiden
Betriebsjahre nach der Zuckermenge ermittelt welche in den letzten
3 Betriebsjahren durchſchnittlich hergeſtellt iſt die folgenden
Betriebsjahre nach der Zuckermenge welche in den letzten 4 Betriebs

Wahren unter Weglaſſung der höchſten und niedrigſten Jahreszahl
durchſchnittlich hergeſtellt iſt 5 78 wurde mit den Anträgen der
Abgg Rimpau und Paaſche angenommen

Das Schickſal der Juſtiznovelle erſcheint noch
unſicher Ueber die Zweckmäßigkeit der r herß gehen dieAnſichten weit auseinander bers über das Maß von Kompetenzen

welches man den Präſidenten der Landgerichte und Oberlandes
erichte bei der Vertheilung der Geſchäfte einzuräumen hat Einbeſondere Intereſſe knüpft ſich an den von der Kommiſſion nen

eingefügten F 55a Die Kommiſſion will darin den Verlegern
Redakteuren und Druckern ſowie dem zur Herſtellung der Druck
ſchrift verwendeten Hilfsperſonal das Recht geben das Zeugniß
über die Perſon des Verfaſſers und Einſenders zu verweigern
Die Regierung hat dieſen Paragraphen für unannehmbar erklärt
Die zweite Berathung im Plenum wird unmittelbar nach Oſtern
ſtattfinden

Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths wurde
der Geſetz Entwurf über die Zwangsverſteigerung und die
Zwangsverwaltung ſowie der zugehörige Entwurf eines Einführungsgeſetzes dem zuſtändigen e e überwieſen Dem mündlichen
Kachaßterig e über den Geſetz Entwurf betr den Abgabentarif

für den Kaiſer Wilhelm Kanal wurde die Zuſtimmung er
theilt Ferner wurde der mündliche Ausſchußbericht über den
Reichstagsbeſchluß zu den Petitionen betr das Verbot der Vivi
ſektion dem Reichskanzler überwieſen

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt wie bereits ge
meldet von der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
angenommen worden Da ſich mit großer Wahrſcheinlichkeit vorher
ſagen läßt daß im Plenum bei der Abſtimmung das Stimm
verhältniß ungefähr das gleiche ſein wird wie in der Kommiſſiond daß Konſervative gnb Klerikale die Freiſinnigen und National

liberalen erhöblich überſtimmen werden ſo iſt an einem Zuſtande
kommen des Geſetzes nicht mehr zu zweifeln Die Nationalliberalen

übrigens bereits verkünden ſie würden gegen das Geſetz
timmen

Der CEentralverband der Gemeindebeamten
Preußens hatte ſich an das Abgeordnetenhaus mit
dem Geſuch um Verbeſſerung des Looſes der Gemeindebeamten
und ihrer Hinterbliebenen gewendet Die Gemeindekommiſſion
empfiehlt die Petition bezüglich der geſetzlichen Regelung der Für
ſorge für die Hinterbliebenen der beſoldeten Gemeindebeamten nach
Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten beſtehenden
Vorſchriften der königlichen Staatsregierung zur Berückſichtigung
im Uebrigen als Material zu überweiſen

Zwiſchen dem Centralausſchuſſe der vereinigten
Jnnungsverbände Deutſchlands zu Berlin und dem All
gemeinen deutſchen Handwerkerbunde zu München iſt ein Ausgleich
der bisher beſtandenen perſönlichen Meinungsverſchiedenheiten auf
Grund gegenſeitig bindender Abmachungen erzielt worden BeideKörperſchaften wollen den neuen Geſepentwurſ betr die Zwangs

organiſation des Handwerks zunächſt durch Delegirte beider
Körperſchaften auf einer nach Breslau e Ver
ſammlung begutachten laſſen Dadurch ſind die bisher erfolgten
Ausſchreibungen für einen Handwerker bezw Jnnungstag gegen
ſtandslos geworden

Braunſchweig 18 März Der Landtag genehmigte ein
ſtimmig die grundlegenden Paragraphen des neuen Einkommen
ſteuer Geſetzes nach einer befriedigenden Erklrärung des Staats
miniſters Otto über die Weiterführung der Steuerreform

Prenzlau 19 März Bei der heutigen Landtagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Prenzlau Angermünde an Stelle des ver
ſtorbenen Landgerichtsraths Aliſch wurde hie itaVirettor
Kammerherr von Arnim Züſedom konſ gewählt

Jtalienu
Rom 19 März Jn der heutigen e der Deputirten

kammer erklärte der Deputirte Toaldi der Antrag den er
geſtern mit Canegello und Genoſſen betr eine Agebgeßre
kundgebung an das engliſche Parlament eingebracht habe beſitze
keinerlei politiſchen Charakter er ſei durch die Erklärung der
Regierung befriedigt Miniſterpräſident di Rudini erklärte
gegenüber dem Deputirten General Mocenni er werde die Doku
mente über Afrika vorlegen darunter ſolche welche bewieſen daß
die Friedensunterhandlungen ſchon vom vorigen Kabinete ein

worden ſeien er werde auch eine Abſchrift des hierauf
ezüglichen Beſchluſſes des Miniſterrathes vorlegen

Frankreich
Paris 19 März Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer erklärte der Miniſter des Auswärtigen Berthelot
England habe an Frankreich das Anſuchen geſtellt zu geſtatten daß
die Koſten der Expedition auf die Finanzen Egyptens
mit Vorrang übernommen werden Die Regierung ſei der
Anſicht daß die Ermächtigung hierzu die Zuſtimmung ſämmtlicher Mächte haben müſſe Die Expedition würde möglicher

weiſe die kriegeriſche Erhebung der fanatiſchen Anwohner der Be
ſitzungen Frankreichs en auch würde die Expedition die
unerwünſchte Folge haben können den Termin der Räumung
Egyptens hinauszuſchieben Die Regierung erſuche die Kammer
von Erörterungen hierüber abzuſehen denn zwiſchen den Mächtendauere der Meinungsaustauſch noch fort zwiſch a

Briey 19 Geſtern entſtand in Joeuf zwiſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern eine Schlägerei infolge
eines am Montag ſtattgehabten Angriffs der Italiener auf einen
franzöſiſchen Arbeiter Es verlautet daß ein Arbeiter getödtet
und fünf verwundet wurden Es wurden Gendarmerie Abtheilungenan den Thatort entſandt Die italieniſchen Arbeiter haben ch

nach Moyeuvre in Deutſch Lothringen zurückgezogen

Orient
Athen 19 März Das r von der Verlobung des

Königs von Serbien mit der Prinzeſſin Marie wird für
ſehr glaubwürdig gehalten Jm Palais werden ZimmerKönig vorbereitet geh Im P s wer des

Newyork 19 März Nach einer telegraphiſchen Meldung
aus Havannah hat Oberſt Fernandez in der Nähe von
Candelaria Provinz Pinar del Rio 4000 Jnſurgenten unter
Maceo geſchlagen die Wir enten verloren 300 Mann an
Todten und Verwundeten Auf Seite der Spanier ſind Hauptmann
Guerrero und 5 Mann gefallen Lieutenant Comas und
56 Mann verwundet

9

2S

S S S

3

S S

S

o e J W

7

ſteher

Stad
des

veror
Wirt
e w
koſter
des

jede

Kom
ziehe

k7

Oſter

Mag
Stett
einge

ſchäft

die
Beth
mit
Sche
ca
Kaiſ

Poſt
vollſ
und

Poſt

in ſ
iſt

des

bedi
des

jede
Biet



S

iß
n

rt

rn

de

die
Z

en
rif

I

en
h i

e

ſes

er
m

n

al
Des

len

ot
daß

uns

der

nt
er
Ze
die

ng
er
ten

en
lge

ten
tet
wo

e
Nit 59

Lokales
er Rachdrug unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 20 März
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag 23 März er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche SitzuNachbewilligung für das Leihamt rn

Wirren zweier Läden im Rathskeller
Mittelbewilligung für das Stadttheater

euerverſicherung ſtädtiſcher Gehäude und Mobilien
u zum Ortsſtatut betr die Anlegung und Veränderrng von
traßen und Plätzen

Zuſtimmung zu einem Vertrage mit Herrn Gruneberg einen Straßen
ausbau betreffend
Gewährung einer Abfindungsſumme an die Univerſität für den
Verzicht auf ein Rückkaufsrecht
Erwerb von Straßenland in der kleinen Märkerſtraße
Nachbewilligung zu einem Schenkungsſtempel

e für die Unterhaltung von SprengwagenAnnahme eines Legates Unterhalt eines Echbegräbniſſes

Landerwerb vom ndſtück Breiteſtraße Nr 2
Landerwerb vom Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 15
Vermiethung einer Fläche von der Jungfernwieſe an die Hafenbahn
Feſtſtellung des Preiſes für Straßenland bei dem Grundſtück

g5 Steinſtraße Nr 75
usſchreibung der vorausſichtlich durch den Weggang des Herrn

Stadtrath Jochmus zur Erledigung kommenden Stelle eines be
ſoldeten Stadtraths

r

2

17 Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für 1894/95
18 Wagens der Rechnung über die GutickeDuncker Stiftung für

19 Entlaſtun der Rechnung über die Johann Albert SchmidtStiftung
r 189495

20 e der Rechnungen des Aich und Waage Amtes für 1893
un

21 Petition Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betreffend
22 ren zur Förderung des Cillier deutſchen Studentenheims in

raz
23 Petition Forderungen aus Arbeiten und Lieferungen beim Theater

betreffend

24 P Verlängerung des Pachtvertrags über die Kiesgrube bei
eeſen

25 Petition der Lohn Kommiſſion der Zimmerer von Halle und
Umgegend

26 Antrag betreffend die Einrichtungen im Rathskellergebäude
Antrag betreffend die Competenz der Stadtverordnetenverſammlung
bei Anſtellung von ſtädtiſchen Beamten

Geſchloſſene Sitzung
Dankſchreiben eines Lehrers für Gewährung einer Unterſtützung

Definitive Anſtellung eines h äeWahl eines Armen Worſtehers für den 10 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

888

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Je am Sonnabend den 21 März er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vertrage mit Herrn Gruneberg

einen Straßenausbau betreffend
Antrag auf Mittelbewilligung zu einem Schenkungsſtempel
Antrag auf Mittelbewilligung für die Unterhaltung der Spreng
wagen
Antrag auf Annahme eines Legates
Antrag wegen Landerwerb vom Grundſtück Breiteſtraße 2
Antrag wegen Landerwerb von dem Grundſtück Leipzigerſtraße 15Antrag a Vermiethung einer Fläche von der Jungfernwieſe an

die Hafenbahn

Antrag auf Feſtſtellung des Preiſes für Straßenland bei dem
Grundſtück große Steinſtraße 15

9 Sonſtige Eingänge

e

9

Der StadtverordnetenVerſammlung ſind wie der Herr Vor
ſteher am Schluß der geſtrigen Sitzung mittheilte folgende Anträge von
Stadtverordneten zugegangen I Den Magiſtrat zu erſuchen die Anlage
des Rathskellergebäudes dahin zu prüfen und das Ergebniß der Stadt
derordneten Verſammlung zu unterbreiten a über den Verbrauch an
Wirthſchaftswaſſer b Brennmaterialienverbrauch der Centralheizung
e welche Anlagekoſten entſtehen und wie werden ſich die Unterhaltungs
koſten ſtellen wenn die elektriſche Beleuchtungsanlage von den Maſchinen
des Stadttheaters verſorgt wird wie hoch ſtellen ſich die Koſten für
jede der beiden Anlagen II Eine Kommiſſion zu wählen welche die
Kompetenzfrage bezüglich der ſtädtiſchen Beamten einer Prüfung zu unter
ziehen hat

Kirchliches Das Pfarramt zu St Laurentii wird noch vor
Oſtern wieder beſetzt werden Nachdem das Königliche Konſiſtorium zu
Magdeburg die Wahl des Paſtors Joh Meinhof zu Bethanien bei
Stettin beſtätigt hat ſoll dieſer am Palmſonntag in der Neumarktkirche
eingeführt werden

Zum Kaiſer Wilhelm Denkmal Der Vorſitzende des ge
ſchäftsſührenden Ausſchuſſes erſucht die Jnhaber der Sammelſtellen welche
die Ergebniſſe ihrer Sammlung dem Schatzmeiſter Herrn Kommerzienrath
Bethcke noch nicht mitgetheilt haben die von ihnen geſammelten Beträge
mit den Sammelliſten ſpäteſtens bis zum 31 dſs Mts an den Herrn
Schatzmeiſter abzuliefern Die Sammlung hat bekanntlich bis jetzt
ca 100 000 Mk ergeben aber es ſehlt noch viel um dem unvergeßlichen
Kaiſer ein der Bedeutung unſerer Stadt würdiges Denkmal zu errichten

Grundſtücksverkauf Das der Stadtgemeinde gehörige Ecke der
Poſtſtraße und Rathhausſtraße belegene Schulgrundſtück in werth
vollſter und vornehmſter Geſchäftslage der Stadt an der Ringpromenade
und in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes des Rathhauſes der Ober
Poſtdirektion und des Stadttheaters ſoll zunächſt im Ganzen und darauf
in ſechs einzelnen Parzellen öffentlich meiſtbietend verkauft werden Hierzu
iſt Termin auf den 4 Mai Vormittags 10 Uhr im r 2
des Rathskellergebäudes Marktplatz Nr 2 anberaumt Die Bietungs
bedingungen und der dazu gehörige Lage Plan können im Zimmer Nr 10
des Rathhauſes eingeſehen werden Jm Termin iſt von den Bietern für
jede zur Ausbietung gelangende Parzelle vor Abgabe eines Gebotes eine
Bietungskaution von 1000 Mt zu hinterlegen

Stadttheater Shakeſpeares Hamlet mit Herrn Georg
Wächter vom Stadttheater in Erfurt in der Titelrolle geht morgen
Sonnabend in Scene Zu dieſer Vorſtellung ſind Schülerbillets g
Für Sonntag hat die Direktion um auch dem auswärtigen Publikum
Gelegenheit zu geben Ernſt von Wildenbruch s König Heinrich zu
ſehen dieſe intereſſante Novität als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen
angeſetzt Dieſe Vorſtellung beginnt bereits um 3 Uhr Abends wird
Roſſini s heroiſchromantiſche Oper Tell 43 Am Montag findet
eine Wiederholung der komiſchen Operette Der kleine Herzog von
Th Lecoeq ſtatt

Garnirte Damenhüte
einfache und hochaparte Genres

Trauerhüte

Grösstes Special Etablissement

für Damenputz und Weisswaaren
am Platze Rathskeller Neubau

Pariser Modellhüte Knaben
Wiener Reisehüte

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Soxn abend Seneral Anzeiger für Halle an den Saalkreis
Die Schülerwerkſtätten veranſtalten auch in dieſem Jahre bei

freiem Eintritte eine Ausſtellung von Schülerwerkſtätten in der J Etage
des Schulgebäudes in der Poſtſtraße in den Tagen vom 21 bis 23 Mätz
und zwar an deu Wochentagen von 5 Uhr am Sonntage von 11
Uhr Es kommen in großer e und Mannigfaltigkeit Holzſchnitzereien
Tiſchler und Papparbeſten zur Ansſtellung welche Zeugniß ablegen ſollen
von der erlangten Geſchicklichkeit aber auch von der Freudigkeit mit
welcher die Schüler ſich dieſer Art von Thätigkeit hingegeben haben Die
Ausſtellung ſoll Eltern und Lehrern den Beweis von der Zweckmäßigkeit
der Beſtrebungen vor Augen führen welche immer mehr in allen Kultur
ländern den Knabenhandfertigkeiten ſich zuwendet Für den Sommer
kurſus ſind Anmeldeſcheine in der Ausſtellung zu haben

5 Fr erein zur Armen und Krankenpflege hat in
dieſen Tagen eine ſehr dankenwerthe Zuwendung erfahren indem eine
ungenannte Freundin des Vereins die Summe von 2000 Markt geſchenkt
hat mit der Beſtimmung daß die Zinſen dieſes Kapitals für ein Kinder
freibett im Diakoniſſenhauſe verwendet werden ſollen Die Vorträge dieſes
Winters haben einen BruttoErtrag von 1627 Mk ergeben Der Bazar
im December v Js hat der Vereinskaſſe eine Einnahme von 2600 Mk

t An der Spiegel ſchen Stiſtung mit einem Vermögen von
0251 Mk deren Zinſen vom Todestage der Wittwe des Erblaſſers

24 Januar d Js ab ſt werden iſt der Verein mit z betheiligt die
ar erſtenmale am 1 Juli d Js von der Stadthauptkaſſe gezahlt werden
ollen

Der Verein für Knaben und Mädchenhorte in deſſen
Anſtalten zur Zeit 300 Kinder unſerer ärmſten Bevölkerung nach der
Schulzeit ein ſchützendes Heim finden entläßt die Zöglinge welche jetzt
infolge der Konfirmation aus dem Horte ausſcheiden nächſten Sonnabend
den 21 d Mts Vormittags 11 Uhr Die Entlaſſung findet in der
Aula der BürgerMädchenſchule in der Dreyhauptſtraße ſtatt Zu dieſer
Feier ſind wie in früheren Jahren die Angehörigen der Zöglinge ſowie
Freunde und Gönner der humanen Beſtrebungen obengenannten Vereins
eingeladen

Zu beachtende Bekanntmachungen Der Jnſeratentheil der
heutigen Nummer enthält zwei Bekanntmachungen der Behörden auf
welche wir hiermit beſonders hinweiſen Die eine betrifft Pflichten der
Arbeitgeber ihren Arbeitern gegenüber betreffs Beſuchs der Fortbildungsſchule die andere da Ausfuhr von Schafen nach
Frankreich

Die Vereinigte Pommerſche Eiſengieſſerei und Halleſche
Maſchinenbau Auſtalt vormals Vaas Littmannn kann für 1895
keine Dividende geben im Vorjahre 4 Proz und muß ſogar dem etwa
66 000 Mk enthaltenden Reſervefonds einen Betrag von 60000 Mk für
Abſchreibungen auf Anlagen und Debitoren entnehmen Der Verluſt er
n hauptſächlich aus dem ſchlechten Geſchäftsgange bei der Halleſchen
Fabrik

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat die Firma
F Herbſt u Co hierſelbſt beim Kaiſerlichen Patentamt ein Patent an
gemeldet auf eine Vorrichtung zum Einführen vou Petroleumnebel in den
Vergaſer von Petroleummaſchinen

Für fidele Lente Ein großes Bockbier und Ordensfeſt
findet morgen Sonnabend und Sonntag bei Niemann s Carl im
Fidel n Rathhausſtraße ſtatt Die Unterhaltungsmuſik wird von

der beſtrenommirten ungariſchen Curro Kapelle ausgeführt Alles was
gern fidel iſt wird erſucht ſich einzufinden

Ein Meteorfall ſollte nach einer Prophezeiung eines ſpaniſchen
Aſtronomen am 17 März in ſolcher Vehemenz ſtattſinden daß ein großer
Theil von Spanien Frankreich und dem ſüdlichen Deutſchland davon be
troffen und in dieſen Gegenden arge Verwüſtungen angerichtet werden
ſollten Dieſe Prophezeiung iſt nun glücklicher Weiſe nicht in Erfüllung
gegangen wohl iſt aber an demſelben Tage im oberen Elbthale bei
Schmilka ein Meteorfall mit begleitender intenſivſter Lichtwirkung beobachtet
worden

Diebſtahl Aus dem Warteſgale III IV Klaſſe hieſigen Bahnhofes
wurde einer hier durchreiſenden Frau J aus Buckau bei Magdeburg der
Reiſekoffer enthaltend Kleidungsſtücke und Wäſche im Betrage von
etwa 40 50 Mk entwendet Die Beſtohlene hatte ſich behuſs Löſung
einer Fahrkarte nur nach dem Billetſchalter begeben als ſie zurückkam
war der Koffer verſchwunden

Ans der Umgebung
Diemitz 19 März Wahlen Bei den heute ſtattgefundenen

Ergänzungs Wahlen in die Gemeinde Vertretung wurden in der
I Abtheilung Gutsgeſitzer R Zſchaege II Gutsbeſitzer R Köcke
wieder und in der III Abtheilung Buchhalter H Perlitz an Stelle des
ausſcheidenden Gärtners Carl Roſch mit großer Stimmenmehrheit neu
gewählt

A Zörbig 19 März Telephon Städtiſches Mit unſerer
Telephonanlage wird demnächſt der Anfang gemacht werden Jn den
letzten Tagen war ein Beamter der Oberpoſtdirektion Halle hier um die
Häuſer auszuſuchen an denen Stützen Jſolatoren c angebracht werden
können Jn ihrer letzten Sitzung hatten die Stadtverordneten über die
Höhe der z J April 1896/97 zu erhebenden Gemeindeſteuern zu be
ſchließen Entſprechend der Magiſtratsvorlage wurden dieſelben feſtgeſetzt
wie folgt 709 Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer je 100 Zuſchlag
zur Grund Gebäude und Gewerbeſteuer Das Gemeindedeficit von
31 290 Mk wird auf dieſe Weiſe gedeckt

1r Eisleben 19 März Zur Lage Ungefähr ſeit 14 Tagen
machen ſich die Zerſtörungen an den Häuſern wieder in zunehmender
Weiſe und größerem Umfange bemerkbar das Verſenkungsgebiet wird
immer größer Seit W wird der Giebel des Hauſes Rammberg 46
11 Häuſer von dem Liebenam ſchen Hauſe entfernt welches dem Mäkler
Leutolf gehört durch vier ſtarke Baumſtützen abgeſteift Um dieſe in der
erforderlichen ſchrägen Richtung anbringen zu können hat man erſt in
eine zwei bis drei Meter entfernte Parallelwand zwei große Löcher hauen
müſſen und die Balken da hindurchgeführt Bis jetzt hatten ſich in dieſer
oberen Gegend des Rammberges keinerlei Zerſtörungen gezeigt Auch das
Haus neben dem Bairiſchen Hof Sangerhäuſerſtraße 31 deſſen nach der
Hohethorſtraße gerichteter Giebel in der Höhe des oberen Stockwerkes circa
ein Fuß herausgedrückt worden iſt iſt mit acht ſtarken Stützen welche in
den dort breiten Bürgerſteig eingerammt ſind verſehen worden An dem
Hauſe des Delikateßhändlers Suck Breiter Weg 103 war ſeit einigen
Tagen infolge Druckes der Nachbargrundſtücke die Wand des oberen
Stockes ſo weit herausgedrückt worden daß jeder Zeit ein Herabfallen
des Kalkes der Steine und der durchgebrochenen Balken zu befürchten
ſtand deshalb auch von der Polizei zur Beſeitigung dieſer Gefahr
aufgefordert hat geſtern dieſen Theil weggenommen Nur eine dünne
durch den innern Wandputz gebildete Wand bietet den dort wohnenden
Miethern Schutz vor direkter Berührung mit der friſchen Luft

st Stafzfurt 19 März Verunglückt iſt geſtern auf Schacht
Agatbe hierſelbſt der Arbeiter Halmann von hier indem er eine

ziemlich ſchwere Verletzung ſeines rechten Armes erlitt Nach Anlegung
eines Nothverbandes mußte H ſich ſofort nach Halle in das Krankenhaus

Bergmannstroſt begeben
st Grofz Räſchen 19 März Unfall Der auf Grube vVik

toria hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Kuckel von hier hatte das Unglück
bei ſeiner Arbeit einen rechtsſeitigen Knicchelbruch zu erleiden ſodaß der
ſelbe dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt werden
mußte

st Dobrilugk 19 März Verbrüht an beiden Beinen hat ſich
auf Grube Pauline bei Schönborn der als Keſſelheizer daſelbſt beſchäf
tigte Karl Kuntſch aus Lindenau dadurch daß er verſehentlich in eine

Tülle

Baby Hüte ete

Schirme
Fächer

Sohleier
Mädchen und Blumen

21 März Sefle Zmit heißem Waſſer angefüllte Vertiefung trat K mußte dem rra
hauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden

st Bernburg 19 März Unfall Der auf dem Salzwerk
Solvayhall hierſelbſt beſchäftigte Fördermann Löwe von hier erlitt

geſtern bei ſeiner Arbeit eine ſo ſchwere Verletzung ſeiner n Hand
daß er ſofort dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle über
wieſen werden mußte

Leißling 19 mr Ergebnißloſe Wahl Die zum
16 März anberaumten Ergänzungswahlen für die Gemeinde
d rn verliefen wegen zu geringer Betheiligung von Wählern aus
der dritten Abtheilung ergebnißlos denn aus derſelben war im Wahl
lokale ein einziger Wähler erſchienen und dieſer noch auf beſondere
Einladung hin Der Wahlvorſteher ſah ſich deshalb veranlaßt einen
neuen Wahltermin anzuſetzen und zwar auf Sonnabend den 21 März

Zeitz 19 März Ermordung eines Bankiers Geſtern
Abend gegen 26 Uhr wurde der Bankier Wilhelm Schneider 60 Jahre
alt in ſeinem Geſchäftslokale ermordet aufgefunden An dem Todten
wurde eine furchtbare Stichwunde in den Kehlkopf feſtgeſtellt die von dem
Mörder vermittels dolchartigen Jnſtrumentes ausgeführt worden ſein muß

Die Leiche lag in einer großen Blutlache Geldſtücke aller Sorten waren
im Geſchäft umhergeſtreut bez lagen im Blute des Ermordeten Der Er
mordete der ſeinem Geſchäft allein vorſtand galt als wohlhabender
Mann Wie viel geraubt worden iſt ſteht zunächſt noch nicht feſt Der
Ermordete wurde bald nach der That von Verwandten aufgefunden
Schneider iſt noch Nachmittags gegen 5 Uhr in Begleitung eines Mannes
in den Straßen der Stadt auf dem Wege nach ſeinem Bantkgeſchäfte ge
ſehen worden Der Zeitzer Anz meldet über die Blutthat u a
Folgendes An den Händen befinden ſich Schnittwunden die ſich das
unglückliche Opfer vermuthlich in der Abwehr ſeines Feindes und des
tödtlichen Jnſtrumentes zugezogen hat Sofort entfalteten die Organe
der Polizei eine fieberhafte Thätigkeit Jn erſter Linie handelte es ſich
darum den Bahnhof zu beſetzen Der um 7 Uhr 9 Minuten nach Leipzig
verkehrende Schnellzug konnte noch vor ſeinem Abgange erreicht werden
er wurde einer Reviſion unterzogen die indeß ergebnißlos verlief Man
hatte nämlich zunächſt zwei Fremde die am Nachmittag hier angekommen

und in einem Gaſthauſe abgeſtiegen waren im Verdacht den Mord aus
geſührt zu haben Der Telegraph ſpielte daher nach verſchiedenen Richtungen
Thatſächlich wurden bei der Ankunft des um 8 Uhr hier abgehenden Perſonen

zuges in Plagwitz zwei Leute verhaftet auf welche die Beſchreibung der
Fremden paßte Beide ſind jedoch wieder auf freien Fuß geſetzt worden
Ob mit dem Morde auch ein Raub verbunden werden ſollte hat ſich noch
nicht feſtſtellen laſſen denn ſcheinbar ſind die vorhandenen Geldſorten und
Banknoten unverſehrt Offenbar lag es aber in der Abſicht des Mörders
nach geſchehener That ſich Geld anzueignen er iſt vielleicht an der Aus
führung ſeines Raubes nur durch irgend einen Umſtand gehindert worden

Man wüßte ſonſt nicht was für einen anderen Beweggrund er zu dem
Morde gehabt haben ſollte Bewundernswerth bleibt es allerdings daß

noch am hellen Tage und an doch immerhin ſo belebter offener Stelle die
That geſchehen konnte ohne daß irgend ein Menſch auch nur das Geringſte

geſehen hat Ein Umſtand ſollte leider dem Mörder auf alle Fälle zu
ſtatten kommen und ihm zur ungehinderten Ausführung ſeines ſchändlichen

Planes dienen nämlich der daß er ohne Zweifel darum wußte daß Herr
Schneider ſtets allein ohne Hülfe in ſeinem Komptoir beſchäftig war

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 20 März 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Wahlprüfungs
kommiſſion des Reichstages hat beſchloſſen bezüglich der Wahl des
Grafen Herbert Bismarck weitere Erhebungen anzuſtellen
Die Nachricht des Tagebl der Geſetzentwurf über die Organi
ſation des Handwerks ſei dem Staatsminiſterium bereits zu
gegangen iſt falſch der Entwurf iſt dem Miniſterium noch nicht

zugegangen Der Lok Anz erhält folgendes Telegramm aus
Wien vom 19 cr Wie hier verlautet wird der franzöſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel Cambon noch in dieſer Woche
eine Audienz beim Sultan haben um dieſen zu einem gemeinſamen
Vorgehen mit Frankreich bezüglich Egyptens zu veranlaſſen
Alle Derwiſche die auf dem rechten Ufer des Nils von Alt
Dongola an bis Korosko hinauf ſtanden erhielten den Befehl nach
dem linken Ufer überzuſetzen und ſich bei Neu Dongola zu
ſammeln

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 20 März Die Kommiſſion zur Vorberathung des

Zuckerſteuergeſetzes beendete geſtern Abend die erſte Leſung
der Vorlage und nahm den Reſt derſelben unverändert an Der
Eingang szoll wurde für 100 Kilogramm auf 40 Mark feſt
geſetzt während in der Vorlage 45 Mark beantragt worden waren

Paris 20 März Eine Note der offiziöſen Agence Havas
beſagt die Erklärung des Unterparlamentsſekretärs Curzon im
engliſchen Unterhauſe bezüglich der Unterredung des engliſchen
Geſandten Lord Dufferin mit dem franzöſiſchen Miniſter des
Auswärtigen Berthelot bezüglich der in der franzöſiſchen
Preſſe am 17 d M veröffentlichten Note über den Plan einer
Expedition nach Dongola ſei auf Grund eines Jrrthums
erfolgt Miniſter Berthelot habe lediglich erklärt ſeine Mit
theilungen hätten keinen offiziellen Charakter gehabt Die fran
zöſiſche Regierung habe ihre Abſichten der engliſchen Regierung

durch ein offizielles Schreiben und durch ihre Erklärungen in der
Deputirtenkammer zu erkennen gegeben Vergl auch den Artikel

an der Spitze ds Blts und unter Frankreich Die Red
ranusſichtliches Wetter am 21 rz

Bei Weſt und Nordweſtwind meiſt trockenes zeitweiſe
heiteres und warmes Wetter
Waſſerſtande Am 20 März Halle unterhalb F D58
Trotha 3,48 19 März Calbe Oberpegel 2,24 Unter
vegel 2,94 Weißenfels 2,80 Bernburg 2,98 Dresden

1,06 Magdeburg 3,25

Jeschäftshaus

J Lewin
Hallo a 9 Marztplatz 2 1

Möbelfabrik und Magazin p Reimicke Amndag Gr Slatzoſtr 40

35
3 t

e



Seite a Sonnabend General für gaue und den Saalkreis t21 März

Tapestry Veiours Tournay Brüssel Axminster und nd Smyrna KS Posten 2zurückgesetzter Teppiehe ältere Muster7Te 4 Rollenwaare zum Auslegen ganzer Zimmer in reicher Auswahl

9 Nur solide Qualitäten aus ersten Fabriken bei billigsten Preisen
weiss u créème abgepasst u vom Stück Grosse Muster Auswahl Fenster von 3 Mk an

Reste und einzelne Paare erheblich unter Preisardin e Stores Spachtel Gardinen Gardinenspitze Rouleauxstoffe
9 Portidren Möbelstoffe Ieinenpeluche Iäuferstoffe Cocos Iäufer

Tisch Decken Stepp Decken Schlaf Decken Reise Decken

m Limoleum öpenicker und Delmeniorster Pabrikate Länoleum BReste
Proben uach auswärts franeo

An a S Bruno F reytag Leipzigerstr 00
la ikate k t billi

Erſtklaſſige Fabrikate m gen am beſten u billigſten Cuiavarinde Cotal Ausverkauf

Seif äh kFahrrad Großhandlung l c mm Sabrikpreſſen Wat Golprand 850 Mvon Hermann Lippoldk M IISEI G 3 goldene Damenuhr 15 Mk
de 2 aIe a Megkelſtr 14 zum Waſchen zarter Stoffe bei J nes and V en 32 Mager bei Herren Gewehr Fabrikant W Tornau Leipzigerſtraße 88 E Walther s Nachf alles andere

cn Gr Ulrichſtraße 20 und Louis Schönemann Worisziwinger 1 und Steinweg 26 II Beiobs Gr 6

ſConfirmanden Anzüge
in größter Auswahl mehrere 100 am Lager vorzüglicher Sitz wie nach Maaß paſſend

von 9 Mark 12 Mark 15 Mark an rConfirmanden Confirmandeni Fl Elkan Waarenhaus 89 Loipzigerstr 89 n
SkulPalrimut, S Jeder Confirmand erhält 1 Extra Gesechenk Shünſe

J v r J r

J J n 8

Geschäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

NMNeuſieiten für Friiſtjaſir und
Sommer Saison

Das Lager ist auf das Reichhaltigste ausgestattet
An jeder nur denkbaren Preislage bis zu den feinsten Qualitäten in bekannt grosser Auswahl

Vrühjahrs Anzüge PFrüähjahrs IIavelocks
Frühjahrs Paletots Frühjahrs Mäntel
Vrühjahrs 0ppen Wasserdichte Loden Mäntel

Jagd oppen mit und ohne Putter e en h in jeder Preislage e
Haus Joppen Z4 KRneipp sche Loden Mäntel

J n 40 Gummi MäntelIa C h O 8 S S mit Stoffbezug mit und ohne Pelerine reiehstes Farbensortament
Neueste feinste Fabrikate modernste Fagons reichste Auswahl in jeder Kutscher Mäntel in Ctoff

Kutscher Mäntel von Gummi mit Stoff bezug

Koellner Anzüge in allen ParbenRadfahrer Anzüge Livwrée FIänmtel
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